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Für Mainz
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INTERVIEW
ihren neuen Oberbürg€rneid€r, Danit
eins.hla€en wird. FINTHER BRIEF h.t mit
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Am 1'1. r ärz wählen die fiainrerinnen und Mainr€r
entsdeiden rie darüber, wel(hen weg ihre Städt künftig
Mi.häel Ehling, den Oberbürg€rmeisterk..did.ten der
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Nachtf I ugverbot jetzt!
lm Oktobervertangenen Jahrec ist
die neue Landebahn am Frankfurter
Fluthafen in Botrieb tegangen.
Seither gind noah rnehrMengchen in
Mainz vom Fluglärm betroffen.

FIuglärm vermindern
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Wohnen
muss bezahlbar
bleiben
Wer in Mainz eine Wohnung sucht,
muss mit hohen ,l/lieten rechnen.
Die Inserate in den Tageszeitungen
oder in den Anzeigenpo*alen im
I nternct 5prechen einedeutliche
Sprache: Wohnen in tl/lainz istteuer
teworoen,
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Leitbild Layenhof

n t den 8lndedaFab8eqdn.ten

Mrhre tsatuann 6PD) sqie

ilnsss {haft (cvc) 15 rE!

künd 34ei ud lans*hdGt)

Drelais aß wohßeo, 6rt)

d n c t g h a k n b e i b s ' U i d M
d 4 | E b n s E s t e e i e i w e g

Ehb,rhlD8 ds M crrds ds

g . n t r ü z i i g b d e g t w e d s

54. Finther Gespräch:
Arbeit, Einkommen, soziales Netz
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